
 

Wasserwirtschaftsamt
Regensburg  

 
 
 

 

Informationen zum Umgang mit 

DWA Arbeitsblatt-A 102 

 

Die DWA-Arbeitsblätter A 102-Teil 1 und 2 sind als Weißdruck (Ausgabe Dezember 2020) 
erschienen. Dies bedeutet für die Inhalte von Antragsunterlagen im wasserrechtlichen Ver-
fahren Folgendes: 
 
 
Für Niederschlagswassereinleitungen in oberirdische Gewässer innerhalb von Sied-
lungsgebieten gilt: 
 
 Für die hydraulische Emissions- und Immissionsbetrachtung ist bis auf weiteres das 

DWA-Merkblatt M 153 heranzuziehen (die DWA hatte diesbezüglich zunächst ein feh-
lerhaftes Korrekturblatt veröffentlicht). Eine hydraulische Emissionsbetrachtung ist in 
DWA-A 102 Teil 2 nicht vorgesehen, die hydraulische Immissionsbetrachtung soll in 
Teil 3 geregelt werden. 

 Die stoffliche Emissionsbetrachtung (Nachweis der Mindestanforderungen) ist grund-
sätzlich ab sofort auf Grundlage von DWA-A 102 Teil 2 durchzuführen. 

 EDV-gestützte Programme liegen derzeit nur für Nachweisverfahren vor. Für die ver-
einfachte stoffliche Emissionsbetrachtung von Niederschlagswassereinleitungen in 
oberirdische Gewässer sind nach unserer Kenntnis aktuell noch keine DV-Programme 
verfügbar.  

 Eine zusätzliche stoffliche Immissionsbetrachtung über die Emissionsbetrachtung 
nach DWA-A 102 Teil 2 hinaus ist zunächst nur bei Einleitungen von Niederschlags-
wasser in leistungsschwache Oberflächengewässer angezeigt (für die Definition „leis-
tungsschwache Oberflächengewässer“ sowie eine geeignete Vorgehensweise s. LfU-
Merkblatt 4.4/22, Kap. 5). 

 Weitere technische Regeln bleiben unberührt (z.B. DWA-A117, etc.) 

 
Für Versickerungen in das Grundwasser sind nach wie vor die Regelungen des DWA-
M 153 und dem DWA-A 138 einzuhalten. 

Hinweis: Die Regelwerke der DWA können Sie unter der Adresse 
https://shop.dwa.de/ beziehen. 
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verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf 
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